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LOKALES

Wissen,  
was nebenan 
passiert.

Die regionale Verwurzelung der Wochenblätter zahlt sich für 
Leser und Werbekunden gleichermaßen aus. Die „Allens bacher 
Markt- und Werbeträgeranalyse 2016“ belegt eindruckvoll: Das 
lokale Geschehen ist das wichtigste Interessengebiet für die 
Menschen in Deutschland. Für Anzeigenblattleser haben die 
Informationen aus dem Nahbereich mit 90,6 Prozent einen noch 
höheren Stellenwert als für den Bevölkerungsdurchschnitt. 

Mehr Infos zur Studie und zum Medium Anzeigenblatt im 
Internet unter www.bvda.de

Quelle: AWA – Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2016. Basis: 
deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahren, Leser = Leser pro Ausgabe (LpA)

Mehr als 86 % der deutsch spra chigen  
Bevölkerung interes sieren sich für lokale 
Themen in ihrem direkten Umfeld. Wer  
bringt’s: Ihre Anzeigenblätter.

Mitglied 
im BVDA
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www.sos-kinderdoerfer.de

„Man muss Glück teilen, um es 
zu multiplizieren.“
Marie von Ebner-Eschenbach
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Des Rätsels Lösu n g
(au s d er Vo rwo che)
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Die Spielregeln
in Kürze:

Füllen Sie die
leeren Felder so aus, dass
in jeder Zeile,
in jeder Spalte und
in jedem 3-x-3-Kästchen
alle Zahlen von 1 bis 9
stehen. 1
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Auflösung des letzten Sudokus:

Denksport
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RÄ TSELSPASS
mora-
lische
Gesin-
nung

bedrückt,
niederge-
schlagen

Knorpel-
fisch-
art

Schalter-
stellung
(engl.)

ein
Balte

englisch:
und

schlecht,
uner-
freulich

Zeitmaß

Vorname
der
Nielsen †

Kurort
in Grau-
bünden

Wild-
wasser-
fahren

säch-
liches
Fürwort

Umge-
bung

künstler.
Nackt-
darstel-
lung

Kfz.-Z.:
Emmen-
dingen

Kfz.-Z.:
Ukraine

deutsche
Vorsilbe

deutsche
TV-An-
stalt
(Abk.)

Haar-
künst-
lerin

latei-
nisch:
Luft

ein-
gängige
Melodie
(ugs.)

alt-
germa-
nische
Waffe

Spachtel-
werk-
zeug

ausgest.
Riesen-
lauf-
vogel

dt. Hoch-
geschwin-
digkeits-
zug (Abk.)

ehem. dt.
Rundfunk-
sender
(Abk.)

eng-
lisch:
frei

engl.
Kose-
wort für
Vater

Likör-
gewürz

europ.
Welt-
raumorg.
(Abk.)

Initialen
Tuchols-
kys
† 1935

Kfz.-Z.:
Hanau

nord.
Schick-
sals-
göttin

Blüten-
saft

Fakten-
mensch

chem.
Zeichen:
Wismut

Ungetüm
d. griech.
Mytholo-
gie

engl.
Männer-
kurz-
name

W-6029

„Fast Gruseln“ mit dem 
Turm-Gespenst

Kinderfreundliches Sommerfest auf der Tillyschanze
Von HELGA PIEKATZ

n Hann. Münden. Viel Spaß 
hatten Kinder am Samstag-
nachmittag beim Tillyschan-
zen-Sommerfest. In einem 
großen Sandhaufen waren 
verschiedene kleinere „Schät-
ze“ vergraben, die ausgebud-
delt werden wollten. Während 
die Erwachsenen gern die von 
freiwilligen Helfern der VR-
Bank gegrillten Wildschwein-
würstchen oder Nacken-
steaks verspeisten, 
bevorzugten die Kinder fri-
sches Popcorn vom Stand der 
Arbeiter-Samariter-Jugend. 
Und das gab es reichlich kos-
tenlos. Dort verwandelten Re-
becca Rippe und Silvia Pe-
thran Mädchen und Jungen, 
je nach Wunsch, in „Prinzes-
sinnen“ oder „Tiger“, auch 
gab es lustige Motive für die 
ganz Kleinen. „Es sind spezi-
elle Kinderschminkfarben“, 
erklärten die ASJler, „hoch-
wertige Gesichtsfarben, un-
giftig und leicht wasserlös-
lich“. Zusätzlich 
„verschönerten“ sie Kinderar-
me und -beine mit Tattoos. Die 
sechsjährigen Zwillinge Erik 
und Emilia warfen mit Tennis-
bällen nach den aufgetürmten 
Dosen, die scheppernd zu Bo-
den fi elen. 

Kids im Einsatz

In einer Holzwand in Form ei-
nes Hauses waren „brennen-
de Fenster“ aufgemalt, die, ge-
troffen von einem 
Wasserstrahl, nach hinten 
klappten. Das „brennende 
Haus“ mit einer Wassersprit-
ze „löschen“ gelang schon 
dem zweijährigen Jannis. Flo-
rian Gude, Kinderfeuerwehr-
wart der freiwilligen Feuer-
wehr Münden, half ein 

bisschen dabei. Er und Be-
treuer Lukas Messerschmidt 
laden schon die Kleinsten zu 
den Spielnachmittagen der 
Minifeuerwehr ein. „Für die 
Drei- bis Sechsjährigen steht 
noch das Spiel im Vorder-
grund“, sagt Gude, „sie lernen 
Pfl aster anbringen, einen 
Notruf absetzen“. Bei der 
Kinderfeuerwehr sind Sechs- 
bis Zwölfjährige, danach in 
der Jugendfeuerwehr. Die 
Freiwillige Feuerwehr veran-
staltet außerdem Fahrten, 
zum Beispiel zur Sababurg. 
Es gibt Freizeiten und Jugend-
zeltlager. „Letztes Jahr hatte 
die Freiwillige Feuerwehr 287 
Einsätze“, erzählt Messer-
schmidt. „Aktuell sind es 166“. 
Dabei geht es nicht nur um 
Brände, sondern auch um Ver-
kehrsunfälle oder Tierrettung.
Zum „Fast Gruseln“ war das 
Gespenst am Turm. Denn, so 
sagte es von sich selbst, es sei 
„nur ein Halbgespenst“. Rich-
tige Gespenster gehen durch 
Wände, er aber brauche 
Schlüssel zum Aufschließen 
des Tillyturms. Bevor die Kin-
der dann die Treppen nach 
oben steigen durften, musste 
jedes so laut und fürchterlich 
schreien, wie es konnte. Das 
war gar nicht so leicht und 
wurde oft mehrere Male ge-
übt. Oben angekommen er-
wähnte das Gespenst, alias 
Thorsten Schmook, die hiesi-
gen Märchenorte der Gebrü-
der Grimm, erzählte die Sa-
gen von Saba-, Trendel- und 
Bramburg und das unbekann-
tere Märchen „Die klugen 
Schneider“.
Bei der Tombola gewann jedes 
Los gewann: Mündener Ge-
schäfte hatten reichlich ge-
spendet, darunter Gläser, ein 
Badmintonschläger, eine Kü-
chenmaschine und als Haupt-

gewinn ein Trekkingrad für 
Kinder von der Firma Schelp. 
Die Einnahmen kommen der 
Schutz- und Fördergemein-
schaft Tillyschanze zu Gute. 
Auch gab es wieder einen 
Luftballon-Weitflug-Wettbe-
werb. Gewinnerin des letzte-
ren war die Mündenerin Ca-
roline Gantzer. Ihr Ballon fl og 
95 Kilometer weit bis nach 
Niederjossa. 63 Kilometer bis 
nach Neuorschen schaffte es 
der Ballon Noah Hartmann 
aus Reinhardshagen. Den 
dritten Platz belegte Magda-
len Böling. Ihr Ballon fl og 

nach Kassel. Alle drei erhiel-
ten Geldpreise.
Der Oldtimerbus der Reisege-
sellschaft Arnoldi fuhr im 
Stundentakt vom Tanzwerder 
zum Turm und zurück mit 
Zwischenhalt am Parkplatz 
„Altes Krankenhaus“. Es gab 
reichlich gekühlte Getränke 
und Kaffee und Kuchen der 
Waldgaststätte. Am Abend 
„rockte“ Hessens bekannte 
Steven Stealer Band und stell-
te auch ihre neue CD vor. Es 
war das zehnte Konzert der 
Open Air-Konzertreihe „Rock 
am Turm“. 

Der zweijährigen Jannis „löscht das Feuer“. Links Mutter Sonja, 
rechts Kinderfeuerwehrwart Florian Gude.  Fotos: Piekatz

Das Gespenst am Turm, alias Thorsten Schmook, erzählte die 
Sagen von Saba-, Trendel- und Bramburg.


